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Wertvorstellungen der Arbeit-
nehmer und das dadurch ausge-
löste Abgehen von lebenslanger 
Firmenzugehörigkeit und von 
linearen Karrieren; die enorm 
gestiegene Bedeutung von In-
novation, wodurch völlig neue 
Arbeits- und Organisationsmo-
delle entstehen, die nicht mehr 
auf reibungslos funktionieren-
den Routineprozessen aufbau-
en, sondern auf schöpferischer, 
kreativer Arbeit; die Durchdrin-
gung von Alltag und Arbeitswelt 
mit Technologie und die davon 
abgeleitete digitale Transforma-
tion, die völlig neue Wertschöp-
fungsmodelle hervorbringt. 
Konsequenterweise müssen sich 
die Arbeitsplätze der Zukunft an 
diese Entwicklungen anpassen.“ 

Schreibtische ade!
Die technischen Entwicklungen 
– Stichwort „Digitale Transfor-
mation“ – führen vielfach dazu, 
dass Arbeitnehmer keinen fes-
ten, individuellen Arbeitsplatz 

mehr brauchen. Mittels mo-
derner Technik können, wollen 
und zum Teil müssen sie im-
mer und überall arbeiten. Viele 
Unternehmen verabschieden 
sich branchenunabhängig von 
der konventionellen Schreibti-
schaufteilung. Branchenindivi-
duell ist diese Entwicklung noch 
größer, denkt man etwa an die 
Dynamik von Start-ups. 

Was bedeutet das in der Pra-
xis? Ein individueller eigener 
Arbeitsplatz bzw. Schreibtisch 
gehört nicht mehr zur Standard-
ausrüstung. Den Möglichkeiten 
und Ausstattungsvarianten wer-
den dabei kaum Grenzen gesetzt, 
denkt man an Unternehmen wie 
Microsoft, Apple, Cisco oder 
Google. Die modernen Arbeits-
welten enthalten diverse Ge-
staltungsvarianten, natürlich je-
weils ausgestattet mit neuester 
Technologie und Videosystemen 
– Smartphones, Notebooks und 
Tablets haben den Einzug längst 
in das Büro geschafft und gehö-
ren dort mittlerweile zum Alltag 
bzw. zur Standardausstattung. 

Die Zukunft: Living Office
Unternehmen, Immobilienent-
wickler, Architekten oder etwa 
Büroausstatter reagieren auf 
diese neuen Herausforderungen 
mit einer einfachen Methode, in-
dem eine Art Baukasten-Prinzip 
angewendet wird. Wände kön-

WIEN.Die moderne Arbeitswelt 
befindet sich in einem großen, 
strukturellen Wandel. Arbeit an 
sich verändert sich, sie wird ver-
netzter, kreativer, digitaler und 
komplexer. Arbeitsplätze der 
Zukunft müssen sich an diese 
Entwicklungen anpassen. Wie 
sehen diese modernen Arbeits-
welten aus? Wie verändern sie 
sich – und wird es in Zukunft 
überhaupt noch Büros mit fes-
ten Arbeitsplätzen geben, wie 
wir sie heute kennen?

Diese und weitere Fragestel-
lungen zum Thema „Office von 
morgen“ hat Signa, gemeinsam 
mit dem Zukunftsinstitut, in ei-
nem Trend Guide „Moderne Ar-
beitswelten“ analysiert.

Ein Mikro-Kosmos
„Das Office der Zukunft wandelt 
sich zum smarten und flexiblen 
Workspace. In den 2020ern und 
2030ern wird es verstärkt ‚Ar-
beitsorte‘ geben, die Kreativität, 
Austausch und lebenslanges 
Lernen fördern. 

Das drückt sich zum einen 
in einer hochgradigen – analo-
gen wie digitalen – Vernetzung 
aus, zum anderen in Räumen, 
die zum Lernen, Entspannen, 
Konzentrieren, Brainstormen 
und Kommunizieren einladen“, 
erklärte Signa-Geschäftsführer 
Christoph Stadlhuber. „Themen 
wie Gemeinschaft, Gesundheit, 
Mobilität und Zugang zu Dienst-
leistungen, die den Alltag verein-
fachen, erweitern dieses ‚Impli-
cit Office‘ und lassen es zu einem 
gesamtheitlichen Mikrokosmos 
werden, aus dem sich der Ein-
zelne phasenweise das zusam-
menstellt, was für sie oder ihn 
gerade relevant ist.“

„Wir stehen mitten in der 
größten Veränderung der Ar-
beitswelt unserer Generation“, 
ergänzte erklärt Franz Kühmay-
er vom Zukunftsinstitut.

„Kennzeichen dieser Dynamik 
sind beispielsweise veränderte 

Büro-Revolution
Die Arbeitswelten sind im Wandel; sie werden kreativer, digitaler, 
komplexer. Das spiegelt sich auch in modernen Büros wider.

Office von 
morgen 
Franz Kühmayer 
vom Zukunftsin-
stitut und Signa-
Geschäftsführer 
Christoph 
Stadlhuber bei 
der Präsentation 
neuer Bürokon-
zepte für smarte 
und flexible 
Arbeitsplätze.

Infrastruktur 
Der Austria 
Campus am 
Wiener Prater-
stern gehört zu 
den großen und 
zukunftsweisen-
den Office-Pro-
jektentwicklun-
gen Europas.
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